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Und die Rassen immer vorne wegv 
Jetzt können sie mit Recht von sich 
sagen, daß sie an der Spitze der Cini 
lifation -—- laufen! 

England führt einen lieiiigen 
Krieq«. schreibt ein Nerresnondent 
Recht hat er — Neid ist des Vrnen 
höchstes Heiliatlniml 

Dei- «Anshungerniigkkrieq« Amen 
Deutschland hat eine nieclxokirdjgc 
Folge gehabt: die Preise in Sitz-Hund 
sind nm 50 Prozent gestiegen! 

Die deutsche Civilnerlmltnng iiir 

Polen hat dort die Hundenener ein 

gelåhkt Wozu? —- die Riiiien find 
dosj Alle Dattel 

Nichts Neue-S im Westen: die Fran 
zoer kommen nicht iioriiiiir15. 

»Es-WIwa iin Ostens Die Nniien 
gest-n weiter rückwärts —- suchte 
Neues-! 

Der Polizei-des von Garn ist Init 
dein Tode bedroht worden, falls er 

die Untersuchung über Pastok stan- 

sek’s Ermordung zu eifrig betreibt 
Läßt tief blicken! 

Oswald Garrison Villard fordert 
Auflösung sämmtlicher deutscher Ver 
eine in Amerika. Sein Vater gehör 
te zu den Nkiindem des deutschen 
Preßclubs in New York. 

Die deutschen Truppen sind ganz- 
«« erschöpft melden die Petersbiirgcr 

Bstichte Das kommt daher-, useii 
diesane-i in einer so rekokdbkechcn 

den Weise davonlaufen 

England will von Frieden nichts- 
wjssctr So wollte auch der Bien 
nicht. Aber der Bien mußte. Und 
eines Tages wird auch England 
müssen. 

Noch immer find dicht vor dem 
New Yorket Hafen britische Kriqu 
schiffe stationitt, die jedes auslaufen 
de und einfahrende Schiff kontrolli 
ken. Das sollte mal ein deutsche-:- 
Ktiegsschiff wagen! 

«Vcrttetek der deutschen Propa- 
ganda in den Ver. Staaten« verdien- 
ten nach dem Ausspruch eines enin 
sehen Wechselblattes Zuchthausstrase 
Und die Kriegshetzek das Fell ver- 

s- hauen -- sagen wic! 

Ob die hiesige Presse sich iibet die 
Absestzung des LMMMM wohl zu 

« ebenso gemeinen Schmutzertikeln »be: 
«« seian wird, wie über den angebli- 

chen Tirpiv’schen Rücktritts s- Not 

tin-your Tin Typet 

Jn der liritischen Presse wird kühl 
abgewieqelt gegen den Gedanken. 
daf; England feine bisherigen Han 
delsivillkiirlichkeiten ausaebes soll. 
Wozu auch — iv lange die Ver 
Staaten sich Alles gefallen lassen. 

Paftor Konser, der Märtyrer der 
deutschen Wahrheit, sollte nicht ver 

geblich ermordet worden sein. Die 

« Deutschen in Amerika müssen nun 

: um so lautet und nm so kräftiger 
ihre Wahrheit-en verkünden nnd ver 

treten. 

Falls General ernch fiir feint- 
Hauptauartier um einen Hausspknelsj 
verlegen fein sollte, wir wüßten ei-« 

II nen: »Mutter-en krank-ist du nach 
·« Mu, so lage dorten, du habest 
M hier lügen sehen, was der Draht 

Verzeihn-. 

Vergeltung ist ein häßliches Wort- 
ader es kann bittere Nothwendigteit 
werden. Nachdem England die deut- 

glchen Tauchbootaiannstdasten wieVers 
Ebrecher und nicht wie Kriegsgesanges 
ne behandelt hatte, entschloß man sich 
in Deutschland sur Vergeltung. Auch 

tden empörenden Bethätiaungen fran- 
zösischer Ritterlichkeit gegenüber hat 
kntan in Deutschland zu Vergeltqu- 
1rnaszreigeln greifen müssen. In Æen 
FFällen mit gutem Erfolge-us So- 

zxvohl in England wie in Frankreich 
-l)at die harte Entschlossenljeit des 
ideutschen Michels Wunder gewirkt 

Dagegen ist das Loos der verwun- 
det in sranzösische Gefangenschaft 

Jiallenden Deutschen immer noch ein 
nnsaavar elende-d. Aus der Fülle 

Hdee vorliegenden Materials wollen 
Zmik nur eine Bemerkung auo dein 
Protokoll eines nach Deutschland zu 

Zriickaekehrten Augtauschaesangenew 
leines Soldaten des Gardesslleranders 
reaiiiientg, erwähnen Er sagt unter 
Eid aug, daß die Verwundeten z.«nn 
Tage lang ohne Arzt und Pl. -ie, 

ohne ausreichende Nahrung und Be 
kleidung in stallölqnlichen Räumen 

jlyätten liegen müssen, wobei einige 
Kameraden gestorben seien Die 

IVerwnndeten hätten sich selbst die 

ZMaden ans den Wunden ziehen mus- 
·sen. 

Auch hier sollten die Central-nackte 
kleinen Zweifel mein- libcr ihre lxarte 

sEntschlossenlmt walten lassen Selbst 
verständlich werden sie die Barbaren, 
Ekeine Pergeltnna an den seanstsischen 
sVerwuudeten nehmen das ist natur 

Tlich ausgeschlossen Ader Berlin und 

TWien sollten in Paris sowohl nie in 
ZPetersbura erklären lassen, dasz man 

nach Friedensfchluß Rechenschaft 
k-sordern wird über den Verbleiv auch 
des letzten Soldaten. Pan znan uns; 
tersuchen wird, wie und wo und un- 

ter welchen Umständen das Leban iiik 
nes in der Gefangenschaft naturae-I 
nen oder vermißten Soldaten endete? 
Und daß man nicht ruhen nnd rasten, 
wird, bis auch der letzte· der iabrläi : 

sig oder böswillig, direkt oder indiiå 
rekt an dem Verschwinden oder dem! 
Tode des Verwundeten schuld ist. var» 

seinem deutschen Kriegsgericht volle 
,und unbarmherzig-: Sühne zahlt. 

Bis und bevorsteht 
i 

l 
Jahrelang haben die Fremdenhafs 

Hier gegen die Einwanderung gewü- 
;tbe.t. Sie möchten sie am liebsten 

;gauz verboten haben. llnd selbst 
während des Krieges haben sie ibre 

ZAgitatton nicht eingestellt Sie sind 
von der albernen Furcht befallen. daß 
;nach dein Kriege halb Europa nach 
xden Ver. Staaten auswandern wer- 

Lde Europa wird die Männer. die 
Laus den fürchterlichen Schlachten heil 
Znach Hause kommen, nothwendig sel( 
jber gebrauchen. Und überhaupt wer- 

skden die Helden, die ibr Leben für ibr 
ZiVaterland eingesetzt haben, demsel- 
Lben nach Beendigung des Kampr 
suicht den Rücken sei-km 

Was den Ver· Staaten bevorsteht, 
Eist ArbeiternmngeL Und 
jmcht allein Mangel an Taglöhner-n- 
Isondern auch Mangel an gelernten 
EOandwerkerm Es wird jevt schon 
TKlage geführt, daß es an Handwer- 
ikem fehlt für die Muuitionsfqhkikm 
Cdie überall im Lande wie Pilze aus 
ide- Ekdc cmwkichießm Jetzt rächt 
Zsich das System, das die thc ver 
L brlinae in Maschinen nnd ionsti 
gen Fabriken einfchränfi Bisher 
blieb das unbemerkt, da jedes Jahr 
viele tcichtiae Handwerker ausz- enro 

uäischen Ländern kamen. Illser ieit 
einem Jalire liat daz- aitiaeliiirt. Es 
wird noch schlimmer kommen Wenn 
einmal der Krieg vorbei und der Jn 
dustriebetrieb in vollem Umfanqe 
wieder aufgenommen werden kann, 
dann wir d es sich zeigen, daß die 
Gans, welche bisher die goldenen 
Eier legte, fehlt. Sie wird nicht ge- 
schlachtet worden sein« sie wird uns 
eben entflogen sein« Denn voraus-« 
sichtlich wird eine starke Riickwandci 
rang von hier nach Europa einsetzen, 
da man dort Leute brauchen wird 
Es wird dann hier an Arbeitern und 
Handwerker-n mangeln, io dass lich 
unsere Industrie nicht in vollem Um- 
sange an dem Wettbewerb auf dem: 
neu aufblühenden Welimakkt wirdz 
betheiligen können. E 

Die Londoner Blätter jubeln, daß 
Präsident Willen über Deutschland 
Ums großen Sieg davonlief-sagen 
hat Mit der Waffe der Menschlich- 
stii W sich Deutschland gern btfie 
tits- WM m britilsbc 
W werden jedoch vor deut- 
schen M niemals Gnade sinken- 

l 

Pier-par Muse-Hi Gistr. 

! Das amerikaniscke Anleiheprosekt 

licheint lange nicht so günstig zu ste- 
hen, wie man das Publikum glauben 

ringt-en möchte Das ergiebt sich aus 
dein unwirschen Ton, den die Herren 

Zanschlagetn die herübergekomnien 
Ssind. um das Projekt mit Pierponi 
wMargan H nnd anderer amerikani- 
sicher Finanzmagnaten zu verwirili 

schen. Sie schimpfen. Jn dein Tone 
sder New Yorker Hetzblätter sprechen 
sie von deutschen Agenien die iin 
ILaude Stimmung gegen die Anleilic 
,zu machen suchten und amerikanische 
F Bürger deutscher Herknnir fiir iiire 
»bösen Zwecke benützten Sie äußern 
ssich mißbilligend über jene Amerika- 
Lner deutscher Heriunst, die erklären 
Ioder andeuten, sie würden ier Gut- 
Yhaben den Bauten entziehen die sich 
san der Anleihe betheiligien Wiede- 

Ikuin im Jorgon unserer Heizpresse 
jgestatten die.. errschaiten sich, Linden 
itnugen iiber eine Verschwörung ge 
T gen ihre Pläne zu machen, und gleich- 
zseitig sprechen sie imn Drohungen- 
Zdie ihnen zugegangen sein sollen, die 

zsie aber wahrscheinlich erfunden ba- 
Jbeiu um Stimmung gegen jene zu 
smachem die cui-:- ioalilerivogenen 
Ilsriindeu das Anleiheurojekt bekämp- 
!sen. 
s Wir Amerikaner deutscher Der- 
Fkunst ver-bitten uns diese Jnsinuirini 
sgen und Anrernvelung ganz ener- 

lgisch. Die englischen und französi— 
schen Gäste des Herrn Morgan ver 

gessen, wer sie sind. ., und uio sie sind, 
und vor Allem vergessen sie,1:ier wir 

lArnerikaner deutscher Heriuuft sind. 
sWit sind vallderechiigre Viirger die 
kses Landes, sie sind Unterthanen des 

sBritenkiinigs und Abgesandte einer 
our-m und durm iauten Repunur sie 
sind hierhergekoninien, um Geld zu 
betteln zur Finanzirnng des uniiihn 
baren Verbrechen-se das England nnd 
Frankreich mit dein tierbreilierischsten 
aller Kriege an der Kulturuielt bei 
gangen haben. Sie haben die Fahrt 
über den Ozean antreten müssen- 
weil sich ihre Regiernngen dabeini bei; l 
den eigenen Völkern um allen Kredit? 
und um alleg Vertrauen gebracht lia 
ben. Das englische Voll sowohl niie 
das sranzösische haben in ihrem Ve- 
sitz alles Geld, das ihre Regieruugeuz 
für die Fortsetzung des Kriege- ge 
brauchen, aber sie geben es nicht lier, 
weil siei einen schlimmen Allwo-IT 
des Krieges befürchten. 

Wenn die Regierungeu Frankreichs 
und Englands das Vertrauen ibret 
Völker besassen, könnten sie daheim 
alle Kriegsanleilien nnterbringeu. 
deren sie bedürfen. Hier in die Bre- 
sche zu springen, hat das amerikani- 
sche Voll schon deshalb keine Veran- 
lassung, weil es alles Geld, iiber das 
es versügt, daheim sehr gut nennen 

den kann: sür die so dringend nothi 
wendige Förderung unserer Land 
Wlktbschafl, siir den Bau neu Stra- 

Iszen und Eisenbahnen, siir die Entwi- 
Jckelung unserer Handelsbeziehungeu 
Hund zu noch mancherlei anderen nutz- 
;lichen Zwecken. Deshalb sind wir ge- 
Iaen das Anleiheorojett Wir sind 
sei-net dagegen, weil wir die Alliir 

zten nicht sür kreditfähig halten. und 
Livir sind endlich dagegen, weil wir es 

smii dem neutralen Charakter unseres 
iLandes nicht siir vereinbar halten, 
leiner der kriegsiihrenden Parteien dir 
FMittel zur Verfügung zu stellen- 
Fahne die-sie den Krieg nicht sortseyen 
Hierin « 

Wir denken, das sind Grunde, de 
ren die Rineritaner deutscher Her 
kunst sich nicht zn schämen brauchen 
Sie erwarten nicht, dasz die Gäste des 
Herrn Margan Versiändiiisz siir diese 
Gründe zeigen, aber jede Kritik ihres 
Verhaltens durch die Abgesandten 
Englands nnd Frankreich-;- lehnen sie 
mit Verachtung ali. Die Herrschaf- 
ten vergessen, daß sie hier auf dem 
Bettel sind und dasz sie als Fremd 
linge den Bürgern des Landes init 
etwas mehr Wohlansiändigkeit zn be 
gegnen haben, als sie den Bürgern« 
deutscher Herrn-ist bezeugen Wir 
Ameritaner deutscher Herstan sor- 
dern für uns genau dasselbe Masz 
von Achtung, das Herr Pierpont 
Morgan iiir sich in Anspruch nimmt» 
Dazu haben wir ein Recht« denn wit« 
hoben dein Lande unserer Wahl grf 
szere und selbstlosere Dinge geleiitktk 
als Herr Pier-dont Morgan sie its-us 
jemals leisten kann. Wir lassen-un : 

sere Motive weder von einein Prin- 
schen Geonrd, noch von einem-stan- 
zöstschen Bankmagnaten verdäsftigen,-: 
und wenn man uns in Wassingtonz 
gegen die Angrisse und Verdachtignni H 
gen der Mitglieder des qlliirteni 
Schwere-elan nicht schüqn will,? 
dmm müsset-wie uns dadsfch selbst: 
schühem daß wie den Ortschaften-« 
Weis- iagen, wie wis- ükek sieI 

l ! 
t 

denken. wie wir jene. in deren LiniiE 
trage sie hierher gekommen find-T 
verachten 

Wenn jene, die mit England nndg 
list-Einer Verbiindeteu schlechten Sache 
sampathiiiken, den Alliiktcn ihre Er-; 
spaniissc zur Verfügung stellen umli- 
len. soll es ihnen unbeuoinnien sein. 
Ade-f dagegen peoieitircni wir ganz- 
euekqifch« dnsz unser-c Fixiniizitiititnie. 
die zum großen Theil durch das Ver- 
trauen der Biiisger deutscher Oefhinit 
gross geworden sind nnd die diese-II 
Bei-trauend auch in Ininnit disdiir T 
ien, iiir die Alliirtcsn niolsii gemacht 
werden Wenn man uns erzählt Fi z 

nanzlenie. dies mit Deutschlands So 
che sumnnihifiricn veniiniimten das-» 
Aulcilinwjekt desr Zinnen-m dnnns 
glauben wir das nicht. Wer uni; 
Deutschlands Sache snnmntniiirtj 
wird nie und nimmer isin Neid nnd? 
das Getd, das ilnn non Biimerns 
deutscher Iderknnft in Hut qeaedenj 
worden iftfden Feinden Deutichlnndzz 
keinm- dnniit sie Was-sen und Musik« 
iion kaufen können Denn mit die-. 
sen Waisen und mit dieser Mnnitiong 
hoffen fic Deutschland zu besiegen 

Tausende von deutschen Männern so- 
wie Jüngling«-n werden unter den 
Kugeln verbluten, die mit dein Ei- 
traa der ameriknniiclien Anleihe ges 
kaust werden sollen. 

; 
Wer zur Verwirklichung eines sol- 

chen Projektes die Hand bietet der 
Evekdicnt die Bezeichnung Deutscher 
nicht und wenn er hundertmal eine-n 

deutschen Namen trägt Der iit kein 
Deutschen bat nimmt-Z deutsch em- 

»pfnnden. Er ist uicln eininni ein nu- 
ter Amerikanek, denn auch im Jntmss 

z esse unsere-s Landes liegt die Verwirk- 
lichung dieses Anlcineprojekies nicht« 

EAny den Gründen, die wir bereite- 
:nnqeiiilnst haben, und ans anderen 
Gründen Wenn die projesiirie An- 
leilse zustande länie lund soweit dies 
verlaiiiet, ist es bereits- der Fall) sei 
würde sie die Schulden der Annae-us 
unt Tausend Millionen Dollar erbli-· 
lieu. Sie haben aber jetzt selion sei 
viel Schulden. daß die nächsten bei-; 
den Generationen sich die allerarössL 
ten Einschränkungen werden auferle« 
gen müssen, um sie bezahlen zu tön- 
nen. Jede neue Schuld bringt dir 
Illliirien dein Vanlerinn der Uniä 
higtcih ilire Schulden zu bezahlen, 
nahe-. Wer absei; iall sie bezahlen- 
ivenn die Attiirten sie nicht- bezahlen 
können? Deutschland und seine Ver 
biindelenwerdeii sie xsanz sicher nicht 
bezahlen Eine Krieaswitenentsckiä 
dianna haben die Ellliirten von 

Deutschland nnd seinen Verliiindeten 
nicht zu erwarten Wohl als-er nier- 

den sie eine riesiae Kostenreiiinnna zu 
desgleichen haben iAlso wer, so fra- 
aen wir noch einmal. soll schließlich 
die riesigen Schulden der Alliirien 
bezahlen? Wenn das amerikanische 
Volk sich diese Frage norleat und 
iiber die Verantwortung ernstlich mit 
sich zu Rathe acht, dann wird es den 
rechten Weg schon finden Und dann 
werden die Miste Pierpant Morgaies 
viel bescheidenen als sie aekinnmen 
sind, wieder abziehen Auch um 

nielir als eine Erfahrung reicher. 

Angesichts des stark erschiitierten 
englischen Crediio ist doppelte Wach- 
samteii nothwendig, um den Plan zu 
vereiteln, der daraus hinausgeht siir 
eine Milliarde englische Staatspapie- 
re in diesem Lande unterzubringen 
da dies nur geschehen könnte- indem 
die Bauten die englischen Pauiere 
als Sicherheit annehmen. Damit 
würde der Banlerott der Ver. Staa- 
ten herbeigeführt 
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Preies wie oben- 

Beut-other Tag. s 
l 
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das deutsche Weietn das deutsche- 
Hetz. mahnte Redner-. Eer Alle-un 
lallte die deutsche Sprache lieeltneltal 
ten werden« denn einlieitliche Spra- 
che, Sitten und Gebränciie toieleiik 
Wunder- Jedoch zur Aufrechterhalix 
tun-Z der Sprache ist tm öffentlichen 
Leben vor Sitte-n die deutsche Presse« 
undediuat nöthigt Ju Vetdinduimv 
damit muß dem hiesigen .,?lttzeiacr G ; 

Here-O« Leb als ein vorzügliche-, 
Organ ausgesprochen inekdeu Die 
Zeitung ist gut geleitet in editdkiellersz 
Hinsicht und aeieliöitliitx tadellees 
Oauptiiichlich ist die-d Herrn Hinter. 
als Redakteur und R. Geeliriug fo-« 
wie Ciiaek Wen-mer als Geschäfte 
leiter zu deuteln und es sollte dieL 
heilige Pflicht eine-H jeden Deutsch-cui 
fein, diese Herren in jeder Hinsicht zi- — 

unterstützen und itineu in itzt-cui Be I 
streben unter die Arme zu greifen I Herr Riemann machte sodann einen ; 
Gedanleuilug iiber den Ozean tun-i 
kam auf das blutige Ringen Deutsch i 
laudg init feinen zahlreichen Feindeni 
zu sprechen. Er erwähnte den most s artigen Sieneszuq der deutschen- 
Heete den die ganze Welt mit Stau- 
nen bewundert und den selbst die. 
Feinde Deutschlands fast als nulie i 
zreitlich finden· Er betonte emvlia 
max. dass wir stolz sein kaum-ans 
Deutsche zu ieiu, dat; er iellsft FreilzI 
sei. ein Deutscher zu sein« uud nichts 
ztveifle, daß auch jeder seiner Juliii i 
rer von demselben Gefühl aetrageni 
fei. Izu Verbindung damit qad ers 
dein Gedanken Ausdruck, daß er sie-eli« 
Vieles in Bezug auf den strieg und: 
das Verhalten in diesem Lande ae 
geniiber den Eentrallnäcbten zn saaen 
hätte, dass er aber ans nenltalein Bis 
den stebe nnd dieserbalb auf der Red- 
nertribiine zu Schweian viernrtlisilt 
sei. Er sprach aber die Hoffnung 
aus« dass. wenn ilnn die Eine zu Teil 
werden sollte. er in engeren Vereins 
kreisen nieer dac- icierz sprechen lassen 
würde 

Tie Rede wurde niit lealsisteriina 
ausgenommen und bat sicher in jedem 
Einzelnen, welcher der sclilinen und 
erbebenden Feier beitvohnte, einen 
tiefen Eindruck hinterlassen- 

I I 

Während der Iaanzen Fairwoebe 
branate der isieschlistetlieil der Stadt 
ini schönsten FloSHIClIsclnnnck Tag- 
Leben in der Stadt, ans den Etrajzen 
nach dem Fairplas und ans dem 
Fairoiatze selbst bot ein bnntbemeateci 
Bild nnd ganz Grund Heiland schien 
in Feiertaadstimmunq zn sein. Der 
Fairplad schien eine vollständige Me- 
tamorphose durchgemacht zu habet-, 
als Schreiber dieser Zeilen hinaus- 
latn lind den Umschwung seit dein 
vorigen Jahre bemerkte. Jn die An 
gen springend ist das neue Mannsal 
tut-gebände, dessen lballerie besondere 
interessant mai-, weil daselbst neben 
den verschiedenen schönen Arbeiten 
der Schiller der Schulen weibliche 
Kunst und weiblicher Fleiß in schönen 
nnd prachtvollen Arbeiten strangten 

Beim Anblick dieser limitseriigen 
Arbeiten ums-te man die Geduld nnd 
Ausdauer der weiblichen Natur be- 
wundern s« und alles dies mit Lust 
und Liebe gethanl 

Im Ackerbaugebäude waren die 
Feld und Gartenerzenanisse in schli- 
nec Auswahl durch mächtige Exem- 
plaee ausgestellt sowie die Erzeng- 
nisse der Frauen-Völlerei und Frucht- 
Coaservirnng. Die Mitte der Halle 
krönte Ellstvortlfs nnd Wälme 
Blumen-Anstellung in einer mächti. 
qea Pyramide 

Ein Gang nach disk Vieh Aue-fiel 
limg nun- wolil dcr Miiiic werth. 
Wundern-sites Rasse-wich nur da zu 
schen sowie eine sind mit drei Siäl 
bei-ji, Tskillinmn weiche sämniiiich ein 
mächtiges Erscheinen nivchtem so dass 
sogar eine-I der Triuiiiagkälber mit 
einem Prciic gririini wurde Hier 
Zeiate es fich, ums Nebraska i:i der 
Viehzuchi zu leiste-i vmnnsh nnd es 
waren fast ohne Ausnahme nimm- 
Vertretmm ihrer Gattung 

Freitag, der letzte Zinnen-, wurde 
als Kinderiaq angesetzt Am Vor- 
mittag fand eine Pest-ach der Kinder 
dei- vcrichiedencn Landichnbtiitkikte 
statt, und hatte jeder Schuidiitkikf 
feinen einein-n Schau-vagen Es war 
eine ziemlich lange und schöne Pom- 
dc, die mit Miiiitbealeiinug but-cis die 
Straßen zog, und man fah es den 
hübsch Cekleideten Knaben und Mäd--z 
then an, daß sie mit einem gewisse-is 
Stolz die Scham-sagen dies-ten s-— un 

iere its-site Gennaiioiii 
Die Weitre-mai erfreuten sich eins-si; 

starken Wind-T und dei- Schreiber? 
qsaubi nicht zu übertreiben wenn erj 

Warum drei oder fünf Dol 
lars verschwaman - 

H« Amtanthuncsixsxttidcikiäss1rxsttdt«s Zum- 
msdcm fu« Ihn- Akinsssignk M Tkikkäknmn J 

sxn cxn Brei-; dumm T. H PrrVrssis 
,- syst-zr-.-1·n-1Tsc-—«I«Slc--«::;:;sh15.x: w 

hzncn Wenn-, ne su Dem pro-is tust nst 
tunc-nd unken- ansskn vorhin-Izu thut 

Akt-Ini- :«L’-!-15.«8«Tnnkn« nir;-:oj-«L.JJ 
mat. TisAniyjHe nnnxUnszm Ist 
mxsskns ais-s Ies, Nr ksjsnskijk Wo 

qxst Ins s :-.:imtt m besser 
:.nis cis »An-In m mir his: 
ins-) Als new-i Inssxs 
Vierst-’le«tgc HTJ IIshsr 
;·.ki-iri«shk-1s. ;·::: Ixj ·:1 

n i!r«.«·s.-r!!. Ist niW sn 

bis-I um Jut 

Worum mehr be- 
»Hm? 

Wenn Sie neue- 

nxodcrcm mit ges 
machte- Kleider 

zu MO, slö u. 

820 hier kaufen 
könne« 

Warum mkhk U« 
zahlen? 

sm, 81:»,320 
me höher 

fmifm zum- Ulri- 
Pt- m Willmcmö 
MSUIUT kndrtL 

behnuptet, daß allein mn Donnerstag 
über 2000 Personen den Jsrand 
Stank-" sinnen In den Pause-n zwi- 
schen den Weitre-knien unterhielt das 
kneshrtanienkövsige Publikum eine 
Gesellschaft von Akkobnfem non des 
nen man sogen darf, daß sie kiinstles 
rifch auf einem ziemlich hohen Niveau 
standen. 

Es wäre noch unendlich mehr zu 
sagen. aber es) nmngelt uns nnRonnL 
weiter its-s Detail zu gehen pänr so 
viel wollen wir bemerke-m dnsz die 
dies-jährige Eeuntv Inn-. nannisijckx 
lich weil diefeI se nein schönssen Wer 
ter begünstigt wen-, in jeder HInsichf 
von Erfolg gekränt win-, « nnd die 

’Miigliedesr der Fairgexeilfcksnft ins-gis 
igetiessen ermatkngt werden« jede-:- 
; Jahr FMckiritts zu Mache-n nnd noch 
Weisen-s zu trink-n Vitmt sinnennsszi 
E - I 

; Tie Direktoren nnd Tslftäenssnlms 
Eber-der Aer Nebraska Inn As- 
Efocimion« haben wiederum ge.zeint. 
Ums bei der Soll Eountnsslnsstkllnng 
Tgelciftet werden kann. Tck Besuch 
Ennd die vie-Z fältigcn Iupcllnngxsges 

Egcnständc find Beweise des Etwas 

ERichard Göhking. welcher non den 
Direktoren vcanftragt wurde. die Ak- 
Ekangcmeniø für einen Deutschen Tag 
Ernähre-nd der Anstellung zu übernehi 
Enten. fühlt sich dem Ins-verband- den 

Edentschen Vereinen nnd dem Deutsch- 
kthuin nn Allgemeinen gegenüber zu 
Egroßctn Dank verpflichtet für die rege 

TEheilnnknne nnd große Aufopferung 
am Deutschen Tag E ; W 

Es Wenn die Franzosen nicht vorher 
Frieden machen, gehen sie einem knl 

Eten Winter entgegen England lte 
fett seine Kohlen mehr und von den 

Eiechsundnthtzig französischen Kohlen- 
bckgwctken befinden sich siebet-und 

Esixbzig in Händen der Deutschen 

Unter den liieinelprem die nnreritn 
niielse Fabrikanten iur die Allxirteu 
herstellen, scheinen sich niaudzc zu be 

finden, die um die Ecke schießen Von 
einer einzigen Liesernng innran von 
den englischen Alnmlnneesfizieren 
achttciusend Meinem-e zuriiitgeluiesesk 
weil die seitliche Abweichung der He- 
ichosse vom Ziel in manchen Fallen; 
bis zu sechs Fuss betrug. Die Lieie T 
rnng kam von einer alten Fabr-it die! 
Erfahrung in der lslemeiirsnlirilations 
hat« Da sann inau sich ungefähr vor- s 
stellen, mag die Fabriken ljeieru wer 
den, die sich erst neuerdings diessni 
Industriezweige zugewendet haben. 

Ein englisches Blatt bezeichnet den 
einen französischen Abgeordnete-in der 
gegen die neuen Asriegstredite itinuns 
te, als Vaterlandsverrtätlzen den so- 
zialdemokratisEIsEn Paeordnetenviebs 
Furcht aber, der gegen die einnmtisige 
Bewilligung der nein-r deutschen 
Kriegt-unt ägligy print-stir- 
ie, seiest Be XXVII-i und im 
Zusammenhange danii erzählt sie ils 
sen Leier-n eine lange Geschichte-, daß 
eigentlich noch ein sozialdemokrati- 
sches Mitglied des Reichstag-i gegen 
die Anleihe habe stimmen wollen, daß 
der aber die Sitzung leider verschla- 
fen habe. Derartige Märchen läßt 
ein Publikum sich bieten, das immer 
bereit ist, Zweifel an seiner Intelli- 
genz energisc- zurückeweisen 

ik 

,-.-, .«--;W W 

Tie amerikanische-n Organe der 
Alliirten machen geradezu verzweifel- 
re Ilniirenqnngeih die Bedeutung der 

russifchen Niederlage-i abzulchmäehein sein Beweis-, wie schwer ihnen diese 
s? lieber-lagen in den lfsliederii liegen 
L Segm- in England macht man sich 
Iiibee diese Anstrengungen lnitick Jn 
der Londoner ,,;.-ntiirday Review" 

» bezeichnet ein nnaenannter hoher dri- 

itiidser Lin-zier- dne Gerede von den 
,qc-ln:xgeiie11 steckte-Fischen Riickziigen 
Heer Music-n nic- dunsnes (53esclnniie. 

kTieie Flut-inne inen in Wirkli&#39;»l.eit 
ein-.- Kette sure-bereit Niederlsmein 
Die Ves«smsm«s,:. die geniale Ist-cle- 
gie des rnjsileben Lberbefelzlobabers 

.:bri iae die deutschen Heerfiihrer in die 
größte Verlegenhcit sei einfach zum ISzartxejnbie Verlegenbeit sei auf Sei- 
ten der Rassen Tei- Artikel wurde 
geschrieben als Brätivitomsk noch 

fim Its-sitze derk Rnssen mai-.- der Ver- 
Fniier legt deshalb den Schwerpunkt 
ans den Verlust Worian War- 
ichsn nmr des Herz aller Lismfivbes 
wenns-neu der Ruf en und das- Cen- 
trum der ganzen mssilchen manch 
kchrcidt er. »Nat- übermenschliche 
Ttlnitrenanngen können einen Ersatz 
inr Worictmn schaffen Wissen diese 
isntserbelierlichen Linn-nimm daß, 
wenn die Deutschen swie vix-Her fort- 
fahren. der Monat August die Rus- 
ien tät-usw Hefnngene leiten wird? 
Tag ist ein anderer-, lehr beredter 
Beweis iiir den hohen Werth der fo- 
aencninten strategifchen Riickziige.« 
llnlere kiinigstrenen Britenorgane 
werden natürlich auch das Urtheil 
Viele-I jedenfalls unbefangenen Fach- 
manneii iqnoriren nnd fortfahren, 
ibrenLeiern von der wunderbaren ) 

thrateaie ihres Nikolai zu erzählen 
»und von den Verlegenheiten« bis sie 
»den deutschen Heerfiibrern bereiten 
soll. 

»Den amerikanische-i Waffe-niese- 
raiIten, bemerkt eines unserer Wech- 
selt-lösten »gen: der Dollnr über alle 
Ideale« Was für Dinger? 

Hm Geh-erst schreibt über feine 
Frau. »Ah-me Frau Imr lange 
.:r·n lrnnt", schreibt Herr Thus-. Ge- 
drrdt von Pincher Erret, Alta» ,,ihrc 
Wieder warm schlimm geschwollen 
Ein Arzt liclmnchtc sie fünf Jahre 
lang, konnte ihr aåsrr nicht helme 
Ich bestellte dann cinc Tikrobctistc Al- 
pcufrijutrr. noch deren Gebrauch sie 
vollständig geheilt war.« 

Wenn alles Andere versagt, ge- 
Oraucht Alpcsztkräutrn Abt-r warum 
bis dann warten? Durch Warten ge· 
minnt man nichts-. Gebraucht es 
ietzt nnd beobachtet irinc hrilcndc 
ierntm. Ulrich die ersic- Masche 
wird seini- Vorzügc klar machen. 

Fragt nicht nach Fokni’s Alpen- 
cräutcr in Apotheke-m denn dort ist 
ro nicht zu habt-n. Spezialagenten 
licscrn diese bcskülnnte Kräuterntedi· 
zin, oder umn beziehe sie direkt von 
dem Laboratorium der Herstellu- 
Dn Peter Fahkncy se Saus Co» 19 
bis 25 So. Hoyne Ave» Ehieagm 
Ill. 

»Oui« Smer Geduldsfadcn ist 
gerissen-&#39;D- iubcln die ,.Gelhen«. 
Gegen Deutschland hat er nie be- 
standen 

.—·-.-O 


